
Belpredhungen. U1

Hier dürtte wohl Der ) un Der proteltantildhen Uti)Nionstheorie liegen 1.
oen, Der NUuLr 0Aas einheimilche Ntilionsweljen, DIie Recdhtsverhältnilje Der
Mi)lionsgejellidharten herausarbeitet unD 0Aas Ungenügende jeiner YWiorarbeiten S. 6387)hervorhebt, bringt DAas NUL bürgerlich, nicht kirdhenrechtlich Jundamentierte proteltantilcheMillionswejen Q an richtig im nı unfifer („Betätigung Der 1r  e außerhalb
0eSs eigenen Berwaltungsgebietes“

Yienn Nan Den UtiNionsdienit in Der oli\dhen ır als YImt unDd Den Deru7Ss-
mäßigen JtiNionar als Kirdhenbeamten bezeichnet, 10 i 0AS nicht iIm gemeinrecdhtlicdhen
Ginne 3 verltehen ; Denn in diejem Sinne i Das KRirdhenamt (offi1c1um) ein bleibend
irierter Rreis DOTN kircdlidhen Berugniljen unDd eni)predhenden Dilicdhten, mit Denen
Einküntte (beneficıa verbunDden in Der Betrugnis- unD Dilicdhtenkreis 0es U NoNS-
perJonals ilt noch 3UM eil \dwankenDd, DOL YHem Die materielle Unterlage
Der BeneNzien, unD Die Sendung it iIm egen)aß ZUm Bemeinrecht widerrurjlich:
Die Apoltolilchen Asikare, Drätekten unDd ihre Behuülten, Die ti)ionare, können jeder:  s  z
zeit ohne Ranonildes VrozekHverfahren abgejeßt werDden. 1e)e NUuL qualiepi)kopale
unD qualiparochiale ellung 0es JtiNionsperjonals, Die Im Jnterel)e einer größeren
Beweaglichkeit unD \tramneren Hentralijation DCes NWiiNionsbetriebes 1e0 unDd yür DIE
0ASs iı onsperjonal DUurch ein weitläuNnNges yaRultätenrecht ent)hädiagt wWIrD, bildet im
YWerein mit anDderen Recdhtskompleren (3 eirejren Oie Doppelltelung Der Yrdens
leute in Den JJti)Nionen, DiE (3  1  e Bermögensverwaltung U)w.) DAas Ausnahmerecht
Der MiiNionsländer. YJ)tan efinier 1e)e inyolgedeljen au] Tun DCeSs DUrch Die ulle
Sapıentı econsıiıilio DOM Juni 1908 zuleßt moDdinzierten UJti)ionsrecdhtes 3 als jene
Yander, Oie ohne gemeinrecdhtliche Hierarchie nach Den Brundjägen DON Jiüglichkeit
unD Billigkeit einem Sonderrecht unter)tellt \inD

s jei noch betont, DAa Der kırdenrecdhtlicdhe NMitijionsorganismus als (Banzes
keine aus|qhließliche Beltung ür Die Heienmi)]ioOnN hat, IWDIe auch iIm einzelnen

DIiE Brenzen wilden i )NOoNS= uUunD Heimatrecht 3  il verldhwinDden, Oie uin:
quennaltakultäten, DIie 3weirellos einen mi))ionsrechtlichen r)prung haben au in
Oie heimatliche KRecdhts)phäre übergingen. ıs mi))ionsmethodildhen Küucklichten ilt einer
mannigftaltigen Entwickelung 0eS Nti)ionsrecdhtes Oie gröbte Möglicdhkeit oen 3 halten,
unDd Dann in (Einzelhbeiten au Die Heimat 3urückwirkt, J0 it DAas UL ein
Heicdhen realten Yebens ım kiırdhlichen Kecdhtsgebiet. iellei könnten 1e)e höheren,
vecdhhtsgeldhichtlichen Belicdhtspunkte ın Den Jiteuautlagen katholil|cdher Kirdhenred)tshand-
bücher miit berüclichtigt werDden. ägmuler hat (I 490) Die NnNeueren ka  1  e
rbei:ten mi))}ionsrechtlicdher unD m1i))}ionsbibliographildher lrt verzeichnet, ohne Der
immer Die Jieuautlagen Der Iteren mi))ionsrecdhtlichen er nacdhz3zufragen (I 490
Aitellı mübte jein BDe.; 139 er ‚yakultätenkommentar DON u  er
WurDde 1597 in Aufl. DON Koninas herausgegeben; 1 394 BermeerIch 11©
1907, 111 Braam Yeventrop.
*1 O uise Creighton, their rise an! development London,

ıllıams an Norgate. Schilling. . 5 ANDas ıön unD klar ge)hriebene erkchen f erJdhienen ın Der ammlung Home
University Liıbrary OT mMmodern knowledge unD mi iın populär-wil]jen)dhattlicher ‚yorm
Dem proteltanti)dhen ‘Dublikum Renntnis unDd Herltändnis Der chriltlichen UJtı))lion DEeL:
mitteln en einem u  DU  en er ber Die ge  1 Entwiclung qge:
wa DOT allem einen gufien (Finblic in Die moDderne Mitı))ion, hre tele unDd

1 IE be  eidenen, bDer immerbin Danfenswertien VHerfuch DALT Man in Diejer Hin)icht
beiracdhten Dr. Dven, YDas evangeli'che Kircdhenrecht In Vreuken, MBerlin 1910, IL
ar bt 38

aqwüller, 275 1.s A e E D n Mn n n Hillinag, (1911) Säamüller 490
Wiergentheim, Dıe Yuinquennalfakultäten DTO fOTrO eXiernOo, ihre Entjtehung

11nD Cinjührung in en  en BHistumern, E O in S1iu8, tirdhenrechtl. bb HeIt D2—55,
1908, unDd in Der Aeit]chrift Rechtsgelcdhichte I{ 19192 UT Berichtigung DEr unbegrünDdeten
VBolemit Wieyers Die BropAaAganDAa, ihre Yrovinzen unD ihr Mecht, OGöttingen

DAS Überführen DDN WiiNionsrtecht in DIE heimatlichen VBerhältnijle, ein ledigli (1

„ Hwedmäbkigfkeitsgründen“ erjolgies Yerfahren vgl Hin|dIuUSs, 1, C IL, d02, be]). Anm

E  n



4° NMiijionsbibliographilcdher Bericht.
uTgaben, Yliıttel unD Bedürtnile, Schwierigkeiten unD Erjolge. Jn Der Behandlung
Diejer ıyrragen \ich Berl. vornehmlich aut Oie Ergebnilje Der (Edinburabher Miijionse.
konfteren3, mwWie jie iın Den KHeports Derjelben ntedergelegt ind Auch Die kath Witilion
ıt DON Der Betracdhtung niıcht ausge)dloljen, unD wenngleich Oie \pe31 Drofes
Itantildhen Aumnal)ungen unDd Beltrebungen ar Zum “WusDdDrucR kommen, unDd manche
Schie[heiten unDd Ungenauigkeiten, bejonders bei Beurteilung kath Einricdhtungen unDd
mi))}ionsge]hicdhtlicdher Begebenheiten unterlaurten, J0 berühbhrt Der Durchweq maßvolle
Fon DeSs Urteils Durcdhaus )ympatbhild YJtan 1übhlt, Berl. mo Den Niijionsge:.. « —. . 0 W a — M Danken DON einem weither31g Ohriltlichen Standpunkte begreitfen, unDd 0 Denn in
Der ‘Sat mandes Yort Her Anerkennung unDd Bewunderung ür Oie kath Miillion,
Ja 1 bedauert, DaR OIie kath Ir bei Den Einigungsbeltrebungen proteltanti)herS  K . e Nii)lionskreile nicht mitmachen wıl unDd „ 03 beijeite“ (Es ilt hbier nicht DEr Ort,
in eine (Erörterung Diejer ıyrage einzutreten, Deren Yölhung übrigens TÜr Den rote»
Itantismus jelber nach protfeltanti)dhem Beltändnis auT ange zeit hinaus durch Den
großen rieg unwahr)dheinlicdher Denn je geworden üUt.' ber Den vieljeitigen Jnbalt 0es es orienttert beiten eine u)jJammen-| telung Der KRapitelangaben mMie 01g Die UJtı)lion DOL Der Rejormation Dıe“ WE  E
Ausbreitung 0es Chriltentums Durch (Entdecungen unDd Kolonijation. DNıe KReTor=
matıion unD Der Beginn Der proteltanti)dhen Nti))ion. Der Beginn DEr moDdernen

H  ‘\
NMii)lion unDd ihre Beziehung 3 Den Keagierungen. Jtijionsmethoden untier Den
nichtchriltlichen Y ölkern. ırrauenarbdeit iIm Dienite Der tijlion. Das VDroblem
Des Jllams Niijlionsarbeit unier Den Kolonilten. Dıe zivilijJatori)cdhe BedeutungS” - J U Der Nit)Nion. Der gegenwärtige an Der JJtıNion. 11 Die gegenwärtige qünitige“ a e a NiiNionsgelegenheit. Da auT jedes Kapitel iIm Durcdh)dhnitt wen1g über Geiten
entjallen, 10 ver|te 1, DaR DOT einer auch UUr einigermaken er)höpfenden ‘Rez
andlung keine eDe Üt, handelt lıch eine er)tmalige Eintführung unDd 'Bekannte
macdhung mit OCn a  a unDd VDroblemen Der tı)ljion. (kin ühnliches Yerk a— E W E aa Katbholi)dher unD eın  er e  er wuürDde DON einem Sachverltändigen unDd mit

—  — groHem Jiugßen yür Oie Rath Wiijlionsjacdhe ge)hrieben wWerDden können.
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Alphabetifches Verzeichnis Qer Abkügzungen für MlıffionszeitfchriftenS e e ı aa Die proteltanti)hen illionszeit]hHriften unD er werDden bier mwmie in Den Belpredhungen
DUTCH e1in enntlt gemadcht.
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